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Beschreibung
Die Staatsmedaille für landwirtschaftliche Leistungen, die zwischen 1924 und 1926 verliehen
wurde, kombiniert die bereits seit 1877 verwendete Rückseite mit einer neuen Vorderseite.
Der schon unter König Karl von Württemberg verwendete, von Karl Schwenzer geschaffene
Revers zeigt eine stehende Frau, die einen Kranz und ein Füllhorn in Händen hält und vor
einem Pflug und weiteren landwirtschaftlichen Produkten steht. Der Avers, den Ludwig
Habich schuf, zeigt das von zwei Hirschen gehaltene Wappen des Volksstaats Württemberg.
Die Erfassung dieser Medaille wurde durch die Gitta-Kastner-Stiftung gefördert.

Grunddaten

Material/Technik: Bronze, geprägt
Maße: Durchmesser: 41,5 mm, Gewicht: 39,42 g

Ereignisse

Hergestellt wann 1924-1926
wer Karl Schwenzer (1843-1904)
wo Stuttgart

Hergestellt wann 1924-1926
wer Ludwig Habich (1872-1949)
wo

Beauftragt wann
wer

https://bawue.museum-digital.de/object/69694


wo Württemberg

Schlagworte
• Bienenkorb
• Fruchtschale
• Füllhorn
• Garbe (Landwirtschaft)
• Hirsch
• Hopfenranke
• Kranz (Gebinde)
• Medaille
• Pflug
• Preismedaille
• Rebstock
• Wappen
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